
16.04.2010 Hundisburg, Workshop Holzlogistik 2010

Stuhlmann, Pohlers, Hagemann & Partner

Kontakt:
Christian Stuhlmann
Gartenstr. 46, 14822 Brück
Tel. +49 (0) 33844 / 694 888
stuhlmann@waldkonzepte.de 
www.waldkonzepte.de

Beratung im Kleinprivatwald –
ein Schlüssel zur Mobilisierung ?

Holzlogistik 2010: MITWIRKEN UND PROFITIEREN
Reserven nutzen – Kräfte bündeln – Werte erhöhen
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Ziel:

Entwicklung von innovativen IT-Lösungen
für die Geschäftprozesse

- Forsteinrichtung (FVA)
- Betriebsinventur (FVA)
- Forstliche Beratung (TU Dresden)

Weitere Informationen unter
http://www.mobility-forest.de

- ein Forschungs- & Entwicklungsprojekt



Situationsanalyse
Beratung im Kleinprivatwald –

ein Schlüssel zur Mobilisierung ?
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(KLEIN-)PRIVATWALD
- Struktur- und Wertewandel

(Urbaner Waldbesitzer)
- Wissensstand 
-Bodenreform, Wende 1989
- Organisationsgrad 
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Organisationsstruktur von Waldbesitzern in Brandenburg

Quelle: Rosenthal 2010
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(KLEIN-)PRIVATWALD
- Struktur- und Wertewandel

(Urbaner Waldbesitzer)
- Wissensstand 
- Organisationsgrad
- Bodenreform, Wende 1989 

MOBILISIERUNG

Potential
Rohholz

(BWI2)

Potential
Waldbesitzer

(Aktivierung)

BERATUNG

SC
H

LÜ
SS

EL

Beratung im Kleinprivatwald –

ein Schlüssel zur Mobilisierung ?

MOBILISIERUNG



Mobilisierung 2

Mobilisierung von Rohholz

Mobilisierungsgrad von Rohholz (alter Länder)
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Staatswald Körperschaftswald Privatwald Gesamt

Eigentumsart & Mobilisierungsgrad

*Vorstudie der Universität Göttingen 
(http://privatwald.org/web/downloads/dyn/20/vorstudie_uni_goettingen_holzmobilsierung.pdf) 
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Waldbesitzer – motivieren, aktivieren, mobilisieren

Mobilisierung 3
Beratung im Kleinprivatwald –

ein Schlüssel zur Mobilisierung ?

Naturschutzziele

Waldbauernschule e.V. Brandenburg 2010

 Kaufmotive
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Schaffung von Eigenbesitz

ideeller Wert

Umsetzung persönl. Waldbauvorstellungen

Umsetzung persönlicher Naturschutzziele

Holzproduktion

Arrondierung

Eigenversorgung mit Holz

Jagdausübung

Mitspracherecht in der Jagdgenossenschaft

Einkommenssicherung

absolute Häufigkeit 

Kaufmotive von BVVG-Walderwerbern in Brandenburg

Hagemann 2003
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Beratung

 Beratung ist:
 Kommunikationsprozess & Problemwahrnehmung
 Wissenstransfer & Handlungsalternativen

 Motivation & Entscheidungsfreiheit (Krafft 2004)

 Beratung durch öffentliche Verwaltungen (kostenlos)
 Unterschiedliche Beratungsinhalte und -ziele

 „Rat und Anleitung“ (§33 LWaldG Brbg.)
 „Sachkundige Beratung” (§44 LWaldG Meck.-Vorp.)
 „Hilfe zur Selbsthilfe” (§49 SächsWaldG, §4 SächsPKWaldVO)

 Unterschiedliche Beratungsstruktur (Verwaltungsstruktur)
 Tendenz zur marktfähigen Dienstleistung
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Beratung als Schlüssel 2

BERATUNG mit Defiziten
- Standards
- Technische Hilfsmittel
- Datenverfügbarkeit
- Themenumfang
- Zeitmangel
-Qualitätssicherung 
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BERATUNG
Schlüssel anpassen!
- Beseitigung von Defiziten
- Standardisierung von 
Prozessen

- Orientierung an Bedürfnissen 
der Zielgruppe
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Optimierungsbedarf

 Optimierung des Beratungsprozesses vor Ort hinsichtlich
 Effizienz (Ressourceneinsatz)
 Effektivität (Qualität und Zielerreichungsgrad)
 Beratungs-Controlling (Dokumentation, Nachvollziehbarkeit, 

Evaluation)

 Voraussetzung
 Prozessbeschreibung
 Abstraktion von Aktivitäten und Aufgaben



Prozessbeschreibung forstliche Beratung

Start

Beratung vorbereiten

Waldbesitzerdaten erfassen

Eigentum aufsuchen

Eigentum abgrenzen

Thematische Beratung

Dokumentation

Terminabstimmung

Ende

Grundlagenberatung
Verkehrssicherung
Forstschutz
Erschließung
Bestandespflege
Holzernte
Verjüngung
Förderung
Naturschutz
Recht

 Aktivitäten-Flussdiagramm der 
forstlichen Beratung
 Zuordnung von Aufgaben zu den 

Aktivitäten
 Prozessstrukturierung

 Bereitstellung von Sach- und Geodaten



Prozessstrukturierung mit IT-Unterstützung
Start

Beratung vorbereiten

Waldbesitzerdaten erfassen

Eigentum aufsuchen

Eigentum abgrenzen

Thematische Beratung

Dokumentation

Terminabstimmung

Ende

1. Identifikation und Abgrenzung 
des Eigentums

2. Zuordnung von relevanten Sach-
und Geodaten

3. Herstellung des Flächenbezugs 
der Beratung (Beratungseinheit)

4. Charakterisierung der 
Beratungseinheit

5. Standardisierte Teilberatungen

6. Standardisierte Dokumentation



Systemoberfläche Mobitity@Forest



IT-Prozessunterstützung – Waldbesitz erfassen



IT-Prozessunterstützung – Beratungseinheit 1



IT-Prozessunterstützung – Beratungseinheit 2



IT-Prozessunterstützung – Teilberatung Holzernte



IT-Prozessunterstützung – Dokumentation

Standardisiertes Dokument

1. Kartenausschnitte

2. Eigentumsübersichten

3. Teilberatungen mit  Beratungseinheit, Tabellen, 
Überschlagsrechnungen und Textfeldern

4. Terminvereinbarungen, Fristen…

5. Sachdatenanhängen aus Bibliothek (Merkblätter)

Ausdruck im Wald, Versand per Post oder 
E-Mail (PDF-Dokument) möglich

Speicherung der Beratung als Datenbank und PDF-
Dokument möglich (z.B. Verknüpfung mit 
Waldbesitzerverzeichnis)



Systemtest und Ausblick

 Das System wird mit Praxisanwendern bis Juni 2010 getestet
und weiterentwickelt.

 Feedbackveranstaltungen mit Vertretern von 
Landesforstverwaltungen im Juni 2010

 Ergebnispräsentation auf der Interforst 15.07.2010 (9:30 Uhr):

 Forstliche Beratung

 Bestandesweise Forsteinrichtung

 Stichprobenbasierte Betriebsinventur 

 Anpassung an spezifische Nutzeranforderungen in 
Projektbetrieben angestrebt.

16.04.2010



Lösungsansatz
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Vielen Dank 
für Ihre Aufmerksamkeit

Beratung im Kleinprivatwald –

ein Schlüssel zur Mobilisierung ?

Standardisierte und 
IT-unterstützte BERATUNG
als Schlüssel  zur 
Erschließung von 
Mobilisierungs- und 
Aktivierungspotentialen
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